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Bezugspreis » Durch unsere Boten frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich 8 Mk ., Postbezug monatlich 6 Mk . 50 Psg ., Einzelnummer

und Belegblgtt 88 Psg .
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de» amtliche« Mnsntmchnnges für de« Amtsbezirk ZNlch.
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 88 Psg ., Reklamezeile
2 Mk . 58 Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag

Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Nr . 23 . Freitag , de» 27 . Januar 1922 . 93 . Jahrgang .

Tagesspiegel .
Die Sitzung deS Reichstags am DounerSkag , die auf

» Uhr «»gesetzt war , ist auf 6 Uhr verschoben worden ,
wett die Conderverhandluugen zwischen de« Parteien
«och zu keinem abgeschlossenenErgebnis geführt hatte».

gm badischen Landtag bemerkte Staatspräsident
Hummel , der zugleich Nnterrichtsminister ist, in Ba¬
de« sei kein Bedürfnis für das Weimarer Schnlkom-
promitz und das Reichsschnlgesetz vorhanden , da Bade «
diejenigen Schularten besitze , die ihm am besten zu¬
tage ».

Ter rheinische Sonderbündler Dr . Dorten in Wies¬
baden soll nach Paris abgereist sei«.

Verständigung über die Steuervorlagen .
Berlin , 26 . Jan . Gestern nachmittag wurden die

Verhandlungen der Vertreter der vier bürgerlichen
Parteien über die Steuerverständigung fortgesetzt . Die
Parteien brachten , wie bereits berichtet , den Forde¬
rungen der Sozialdemokraten entgegenkommend , eine
Zwangsanleihe in Höhe von 40 Milliar¬
den Papiermark in Vorschlag . Um 5 Uhr nach¬
mittags nahmen auch die Vertreter der Sozialde -
mokrlrtie an den Verhandlungen teil , die sich bis
in dis späten Abendstunden hinzogen . Nachdem schon
vorher die Unabhängigen erklärt hatten , die vermit¬
telnde Zwangsanleihe könne für sie als Ersatz für
die Erfassung der Sachwerte gar nicht in Frage kom¬
men , war den Sozialdemokraten die Annäherung an
den Vorschlag der bürgerlichen Parteien erleichtert .
Die Einigung geht nun dahin , daß eine ZwangS -
an leihe nicht von 40 Milliarden Papiermark , son¬
dern bis zu einer vollen Goldmilliarde aus¬
geschrieben werden soll . Die Anleihe soll verzins¬
lich sein , damit sie beließen werden und als mündel¬
sicher gelten kann . Die Höhe des Zinsfußes wurde
noch mcht festgesetzt . Die Veranlagung geschieht auf
der Grundlage des Reichsnotopfers oder der bevor¬
stehenden neuen Vermögenssteuereinschätzung . Kapital¬
rentner sollen gebührend berücksichtigt werden .

Die Vertreter der Sozialdemokratie machten laut
„Berl . Tagebl .

" folgende Zugeständnisse : 1 . Bei der
Vermögenssteuer bleibt es bei den Beschlüssen
des Ausschusses , der gegen die Stimmen der Sozial¬
demokratie seinerzeit den Prozentsatz von 300 auf
8 00 Prozent herabgesetzt hatte . 2 . Die Nach -
kriegsgewinnsteuer fällt fort . Abgabepflich¬
tig soll darnach der in der Nachkriegszeit entstandene
Vermögenszuwachs sein , soweit er 100 000 Mk. über¬
steigt und soweit das Endvermögen über 200 000 Mk.
hinausgeht . Die Steuersätze beziffern sich auf 5—30

rozent . Der Ertrag der Nachkriegssteuer war auf
Milliarden Papiermark geschätzt worden . 3 . Das

zweite Drittel des Reichsnotopf er s soll nur bis
4 0 Prozent , wie die Regierung vorgeschlagen hatte ,
erhoben werden . 4 . Der Veranlagung der Vermögens¬
steuer wollte die Sozialdemokratie den gemeinen Wert
zugrunde legen , während die Regierungsvorlage und
Mit ihr die bürgerlichen Parteien den Ertragswert
als Grundlage vorsehen wollten . Die Sozialde¬
mokratie ist jetzt aber damit einverstanden , daß
dieser strittige Punkt offen bleibt und daß die Voll¬
versammlung endgültig darüber zu befinden hat . (Da
in der Vollversammlung aber voraussichtlich auch die
Deutschnationalen für den Ertragswert stimmen wer¬
den , so läßt sich schon jetzt sagen , daß die Forderung
nach dem gemeinen Wert von der Sozialdemokratie
fallen gelassen ist. ) 5 . Bei der Erbschaftssteuer
soll die Geldentwertung entsprechend berücksich¬
tigt werden .

Nach Schluß der Verhandlungen erstatteten die Ver¬
treter ihren Fraktionen Bericht . Die Sozialdemokra¬
tische Fraktion nahm das Uebereinkommen an unter
der Bedingung , daß die Zwangsanleihe in den er¬
sten fünf Jahren unverzinslich bleibe . Die
endgültige Entscheidung wird von den fünf Fraktio¬
nen erst heute Donnerstag in Gegenwart des Reichs¬
kanzlers getroffen , doch ist an der Zustimmung der
Fraktionen nicht zu zweifeln .

Das Blatt der Deutschen Volkspartei „Die Zeit "
schreibt , die Partei verlang « , daß sachliche und persön¬
liche Sicherheiten gegeben werden , daß die durch die
Zwangsanleihe aufgebrachten Werte nicht verschleudert
und nicht für den ordentlichen Reichshaushalt heran -
gezozen werden . Post und Eisenbahn und die Wirt¬
schaftsbetriebe des Reichs müssen so fachmännisch ver¬
waltet werden , daß auch wirklich eine Gesundung un¬
serer Finanzen eintritt .

Pressestimmen zur Stenerverständignng .
Berlin , 26 . Jan . Im „Lokalanzeiger " heißt es : Wenn

«ine Milliarde Gold auf dem Weg der Zwangsanleihe
von Industrie und Landwirtschaft erpreßt werden soll
und vielleicht in den nächsten Wochen noch mehr , so
kann man bei dem gegenwärtigen Heranziehen von un¬
bedingt notwendigen Betriebskapital zugunsten des
Feindbunds sich nur den allerschlimmlten Befürchtun¬
gen für die Zukunft hingeben . — Die „Germania "
LLentr .) saat , die LwanaSanleihe soll besonders deS-

tzaw ntevrtg verzinst werben , um ven rrnreryezercynern
die Möglichkeit zu lassen , ihrerseits Geld durch An¬
leihen aufzunehmen . Der Reichskanzler wird die Er¬
klärung abgeben , daß sämtliche Steuergesetze mit ihren
Tarifen daraufhin nachgeprüft werden sollen , ob und
wie weit die Steuergesetze der heutigen Geldentwertung
noch entsprechen . — Die „Börsenzeitung " sagt : Im¬
mer vorausgesetzt , daß trotz aller Zustimmung im letz¬
ten Augenblick noch Schwierigkeiten entstehen darf man
annehmen , daß nicht nur die Steuerverstäydigung ge¬
schaffen, sondern auch die große Koalition gesichert
ist . — Im „Tag " heißt es : Die Deutsche Volkspartei
hatte die Absicht , das Finanzministerium und bas
Reichswirtschaftsministerium zu übernehmen und man
nimmt in tzvolksparteilichen Kreisen an , daß das Außen¬
ministerium durch einen - Fachmann ersetzt werden wird ,der die Gewähr dafür bietet , daß der Kurs der Re¬
gierung Wirth endlich ausgeschaltet wird . Das ist das
mindeste , was die Deutsche Volkspartei für ihre Mit¬
arbeit in der Steuerfrage , durch die sie außerordent¬
lich schwer belastet wird , verlangen kann und muß .
Wenn von der Linken diese Umbildung nicht angenom¬
men wird , dann hat es gar keinen Sinn , daß sich die
Deutsche Volkspartei an der Weiterentwicklung betei¬
ligt . — Die „Deutsche Zeitung " berichtet : Die Sozial¬
demokraten hatten Mühe , ihr Erstaunen über die Nach¬
giebigkeit der Bürgerlichen zu verbergen , indessen gar
nichts darüber merken lassen . — Die „Freiheit " er¬
klärt , daß die Unabhängigen der Meinung sind , daß
die Regelung keine endgültige sein könne . Sie werde
bald die Notwendigkeit zeigen , die Wege zu gehen , die
wir fordern , nämlich Erfassung der Sachwerte ,die Neuregelung derSteuergesetzgebung und der Steuer¬
veranlagung .

Deutschland .
Berlin , 26 . Jan . Der von der Wiederherstellungs¬

kommission verlangte Plan über die Entschädigungs -
zahlungen und die Sicherheiten ist mit Ausnahme der
Punkte , die von der Steuerverständigung abhängig
sind , fertiggestellt . Das Reichskabinett hat heute
vormittag über die . Festsetzung der Antwort beraten .

Berlin , 26 . Jan . Nach Mitteilungen von maßgeben¬
der Stelle des Reiches sind Besorgnisse wegen des Stan¬
des der Brotverl'orgung unbegründet. Bis zum 1 . Ja¬
nuar waren bereits zwei Millionen Tonnen Uinlage-
getreide von der Reichsgetreidestelle erfaßt, der Rest
wird bis zum 16. Februar erwartet. Ferner waren tm
freien Markt 1,3 Millionen Tonnen Jnlandsgetreide
und aus dem Ausland 1560 000 Tonnen Brotgetreide
von der Reichsgetreidestelle erworben . Diese hat also
schon jetzt genügende Ware an der Hand, um die tägliche
Brotration von 200 Gramm bis anfangs Juli zu sichern
und der Erwerb der noch bis zum 15 . August notwen¬
digen Mengen wird sich ohne besondere Schwierigkeiten
;u annehmbaren Bedingungen bewerkstelligen lasten .
Eine Preisspekulation mit Brotgetreide ist kaum noch
zu befürchten , weil das Jnlandsgctreide den Auslands¬
preis fast erreicht hat und heute Jnlandsweizen 7640
Mark pro Tonne kostet.

Berlin , 26 . Jan . Wie verlautet , würde im Fau
einer Erweiterung der Koalition der frühere hessische
Finanzminister Dr . Becker von der Deutschen Volks-
Partei als Reichsfinanzminister vorgeschlagen werden ,
der als Steuerfachmann einen großen Ruf genießt .

Berlin , 26 . Jan . Wie der „Lokalanzeiger " von diplo¬
matischer Seite erfährt, , werden morgen in Koblenz die
Herren von Trendelenburg und von Friesberg Eintref¬
fen , nm im Namen der deutschen Regierung mit der In¬
teralliierten Kontrollkommission Verhandlungen über
die Einrichtung eines Kontrollausschustes aufzunehmen,
der die jetzige J .A .K. in Ems ersetzen soll . In der ersten
Sitzung sollen die näheren Richtlinien festgestellt werden .

Dresden , 26 . Jan . Dtze Eisenbahner haben in Dres¬
den die Arbeit wieder ausgenommen . In der Betriebs¬
werkstätte Leipzig - Engelsdorf wird weitergestreikt ,
in Zwickau hat sich her Ausstand ausgedehnt .

Braunschweig , 26 . Jan . Wie die „Neuesten Nach¬
richten " melden , hat das sozialistische Kabinett des
Freistaats nach Verkündigung des endgültigen Wahl -
ergebnisses beschlossen, da eine Mehrheit von zwei
Stimmen für die sozialistischen Parteien auch im neuen
Landtag vorhanden sei , keine Aenderung der Kabinetts¬
zusammensetzung vorzunehmen .

Köln , 26 . Jan . Aus dem Saargebiet wird gemel¬det , daß auf Grund einer Verfügung der französischen
Regierungskommission eine Belohnung von 5000 Fran¬ken für diejenigen bezahlt werden soll , die sich als
Franzosen naturalisieren lassen . — In den Industrie -
Banken ist bereits mehr als zwei Drittel französischesKapital beteiligt .

Frankfurt , 27 . Jan . Gerüchtweise verlautet , daß
Herr Dorten , der bekanntlich der Führer der rheinischen
Separatisten ist und als solche einmal versuchte , die rhei¬
nische Republik auszurusen , damit aber einen Mißerfolg
gehabt hat, nach Paris gereist sei. Vielleicht glaubt er
jetzt, nachdem Poincar « die Präsidentschaft übernommen,dort für seine rheinischen Sonderbestrebungen ein besse¬
res Feld zu finden.

Paris , 2V. Sauna «.
Der Vertreter Frankreichs im Reparationsansschuß Du«

bois hat gestern bei einem Frühstück» das der Verband füi
Handel nnd Industrie veranstaltete über die Reparations¬
zahlungen gesprochen . Di« Neparationskommissio» hat «ack
seiner Ansicht - ie Pflicht, - e« Versailler Vertrag «nb de»
Londoner Zahlungsplan vom Monat Mai «ach - em Buch¬
staben aussühren z« lasse«. Die Kommission könne jedoch
in einem gewisse« Angenblick gezwungen sei «, die Zah,
lnngsfähigkeit Dentschlanöh «achzuprüfe«. Das « erde st«
tun , wen« es nötia fei. Aber so lange nicht Beweise dafü ,
da seien , daß Deutschland und zwar das gesamte Deutschland
nicht in der Lage sei. vorübergehend seine Verpflichtungen
r« erfülle« , so müsse - ie Repavationskommiffio« dafür sor»
gen , - atz Deutschland seine Verbindlichkeiten lückenlos er¬
füll«.

G

Paris , 27. Januar .
Die Libertß schreibt , es sei ei« Irrtum z« glanbe«, - atz

Deutschland nicht bezahlt. Deutschland bezahlt die Campagne
der französische« Kommunisten gegen Frankreich nnd ins¬
besondere gegen -ie Politik Poincarös . Es hat auch die
italienische Campagne bezahlt, die «ns mit de« italienischen
Freunde « entzweit hat . Es bezahlt auch hente i» den Ver¬
einigte« Staate « eine gewisse Presse, die uns als blutrün¬
stige Militaristen bezeichnet .

Berlin . 26 . Jan . Nach einer Warschauer Meldung
erklärte der frühere russische Minister des Auswärti¬
gen , Sassonow , gegenüber einem dortigen Blatt ,
mit Bedauern müsse er feststellen , daß die in Berlin
gedruckten Dokumente über die Vorgeschichte des Kriegs
echt seien . (Poincare hatte sie dieser Tage abgeleugnet .)

Berlin, ' 27. Jan . Die Zusammensetzung der polni¬
schen Kommission , für die Schlußverhandiungen in Gens
zeigt neben dem Vorsitzenden Olschowskh als wichtigste
Mitglieder Korfanty , Wolny und Tronczinsky. — DaS
Korridor-Verkehrsabkommen zwischen Deutschland , Dan¬
zig und Polen wurde vom polnischen Parlament ratifi¬
ziert. Gleichzeitig wurde die schon bei der Kommissions¬
besprechung aufgetauchte Resolution über die Konkur¬
renz gegen die deutschen Eisenbahnen angenommen . Sie
verlangt von der Regierung, daß sie den Transitverkehr
durch Polen nach Rußland ebenso bequem wie Zweck¬
mäßig und billig gestalte , wie er sich aus dem Weg über
Ostpreußen ergibt.

Warschau, 72 . Jan . Nach Warschauer Pressemeldun¬
gen hat der polnische Außenminister Skirmunt in der
Sitzung der Sejm -Kommission für auswärtige Ange¬
legenheiten sich zu entgegenkommenden Verhandlungen
mit Deutschland bereit erklärt , vorausgesetzt , daß Deutsch¬
land den Friedensvertrag ausführt und sich mit der
Tatsache des polnisch-französischen Bündnisses aussöhne .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 28 . Jan . Als , erster Redner in der Donners¬

tag-Vormittagssitzung sprach Abg . Weber (D .-Vp.s, der stä
zunächst mit den gestrigen Ausführungen des Vertreters de,
Kommunisten befaßte und dabei u. a . ausführt « . es sei auck
das Bestreben der Deutschen Volkspartei die übertriebenen
Germane zu erfassen. Wenn das bis jetzt noch nicht gelungen
sei, so liege bas in der Uufertigkeit der Steuergesetzgebung.Das Reich habe sich zur Erfüllung verpflichtet n. müsse seinen
Verpflichtungen nach Möglichkeit auch Nachkommen . In sei¬
nen weiteren Darlegungen verlangte der Redner die Ver¬
einfachung Ser Verwaltung und erkannte an . daß die Ent-
ivicklung in Baden sich ruhiger vollzog , wie in anderen Län¬
dern . Dadurch ist auch der Deutschen Volkspartei Ser Weg
der Verständigung leichter gangbar und aus diesem Eirund
hat sie sich auch zur Mitarbeit bereit erklärt. Auch i>n Baden
wäre ein« Dezentralisation in der Verwaltung notwendig.
Die scharfen Angriffe des demokratischen Reichstagsabg . Dr .
Haas gegen die Deutsche Volkspartei hätten in gleicher Wer»
se erwidert werden müssen. Zum Zentrum gewandt , erklär¬
te - er Redner , wir wünschen keinen Kulturkampf, aber er
kann unerwartet doch einmal losgehen , den« das Zentrum
fordert grundsätzlich die Bekenntnisschule . Die Schule muß
den obligatorischen Religionsunterricht haben. Weiter
brachte der Redner verschiedene Wünsche zum Ausdruck,darunter u. a. die Regierung möge den Vorschlag des Bad.
kehrervereins für ein neues Schulgeld sich zu eigen machen.

Da der für die Fortsetzung der Debatte vorgesehene unahh.
Redner nicht anwesend war , erhielt Abg . Dr . Zehnter (Ztr .)
das Wort , der den Schwarzbrennern den dringenden Rat
gab , ans den Weg der Gesetzmäßigkeit znrückznkvhren . Un¬
begreiflich sei, warum, Ser Prozeß gegen Abels und Honefs
nicht vorwärts schreite . Nm den Wafsenschieberprozeß habe «
sich Neunzehntel Her badischen Bevölkerung nicht gekümmert.
Der Redner wandte sich gegen die Bestrebungen des Reichs»
smtizmiuisterS , den Kreis der Richter durch weniger gründ¬
lich ausaebildetes Personal erweitern zu wollen und trat
für die Wiederbelebung Her private « Bautätigkeit ein. Di «
Frage , ob sich die Republik befestigt . Hanoi davon ab , ob es
gelingt , den Egoismus und Materialismus zurückzudrängen
und die Autorität wieder zu festigen.

Staatspräsident Hummel führte ans , er glaube nicht, daß
es richtig sei , auszusprechen , daß Korruption u . AutortiätS -
schwur,d mit der Einführung der Revublik eingetreten sindTie waren schon unter Ser monarchischen Staatsfocm vor-
Landen . Die Antworten aus dem Hause aus die NegiernngS»



erkkürunaen Nn-d im greifen und aon^en nicht ungun ^ 'g ge-
ivese« . Wir fasten die Debatte als Billigung unseres Pro¬gramms auf . Auf S -chnlfragen eiMehend , erklärte der
Staatspräsident , mit den Elternräten habe man keine gutenErfahrungen gemacht . Für das Weimarer SKulkompromihwar für iiuS in Baden kein Bedürfnis vorhanden . Dirhöheren Schulen find nicht die Pfiegestätten des üentfch-natl .Geistes. Der Geist der Lehrerschaft an den Volksschulen ,höheren Schulen und der größte Teil an dem Hochschule«steht auf dem Boden der gegenwärtigen staatsrechtlichen Ver¬hältnisse. Der Streit von Professoren sollt« nur durch denSenat geschlichtet werden. Auch bei der Trennung vonStaat und Kirche darf der Staat nicht achtlos an diesen gro¬ßen geistigen Bestrebungen vorüb-ergebe ».

Austizmiuister Trunk teilte mit , daß tn aller Bälde ein»euer Entwurf zur Arrfhebung der Stammaüter dem Land¬tag vorgelegt wird . In der Sache gegen Abel« und Honeffkommt ei« äußerst schwieriges SachoerständigenGutachteninBetracht, an dem schon monatelang gearbeitet wird . In der
Dvgeschiache, wie bei den Wafsenschiebungen bat die Staats -
Mvwallschast mit Sorgfalt und Energie gearbeitet. Ob dieVerhandlungen gegen di« Geheimbündler tn Offenburg.München , oder anderswo stattsinden, darüber hat allein di«Justiz nach de« Bestimmungen der Dtrafprvzeßordmrng zuBestimmen . Konflikte zwischen den StaatsanwaltschaftenMünchen «nd Offenburg bestanden nie . Die UniersuchungS-lache wegen des Mords an Erzberaer wird mtt Nachdruck
chrrtgeseüt. Am Schlüße seiner Ansftibrungen trat - er Mi¬nister für weitere Vertiefung de^ Iustizansbildung ei«. —A« Nachmittag geht die Aussprache weiter.

Politische Anssprach « im Landtag.
Karlsruhe , 26 . Jan . An Beginn der heutigen Nachmit -tagssitzung machte Präsident Wittemann die Mitteilung ,baß Hans Thoma dem Landtag ein Bild geschenkt habe . DerLandtag nahm dies« Mitteilung mit Beifall auf.In der fortgesetzten politischen Aussprache führte Abg .Kretdhvf Mnadh .s in Anknüpfung der Rede des Abg.rrispie « auf dem Parteitag in Leipzig aus : Wer sozial ist ,kann nicht national sein . Wir stehen nicht nur zu demWorte , das in Leipzig gefallen ist , sondern find sogar stolzdarauf . (Pfnnnfe bei den bürgerlichen Parteien .) — Präs .Wittemann rügt diese Rufe . — De? Redner befaßte sich dann» it der Person des Staatspräsidenten , der wohl offiziell dir

unsichtbare Krone Badens trage , aber in Wirklichkeit sei derEhes der Aentrnmspartei der eigentliche Träger der KroneBadens lHeiterkeift. Abg . Freidhvf verlangte in seinenweiteren Ausführungen daß die Jugend in der Schule znmrepnblikarnschen Gedanken erzogen werden muffe und ver¬trat de» Standpunkt der weltlichen Schule. Die Deutsch-nationale « und bas Zentrum benutzten die Religion aucht« andere» Zwecke« , als zur Hebung -er Moral . Redner
forderte dir Erhöhung der Unterstützung für Arbeitslose»und deren Hinterb ^ ebene , und die unentgeltliche Benützungdes Aerzle- , Apvrdtker- und Hebammenwesens.

Abg . Gebhard (Landb.) führte aus , der Landbund sei der
Ausdruck dessen, daß weite landwirtschaftliche Kreise in de»von den anderen Parteien geschaffenen Gesetzen eine Eie-
drohung ihre -, m n '

cha 'Uichen Interesse « seien . Die henci-
zen Parlamente nützten sich mehr wirtschaftlich orientieren .Die Sozialisierung wird ataelehnt . Redner bedauert dieVorgänge tn Mittelbaden und spricht die Ansicht aus , w,
Gesetzesübertretungen vvrgelomme» sind, müsse scharf vor-
»sgange» werden , in manchen Fälle« wäre aber auch grö¬ßere Milde angebracht grweurr .

Abg . Schrmtt-Bretten (D .N .) erörterte Finanz - u. Sterte»-
frage« . Es gibt nicht nur eine Not der Mieter , sonder»
» uch ei» c solche der Hausbesitzer. Redner wandte sich gege»
die Sozialisierung von Grund und Bode» «nd gegen ei»e
Aenderung des Le ' ebnches

U« halb S Uhr verließ«» die Pressevertreter »en Lrtz-
«»Lsiaal.

Baden und Nachbarstaaten .
** Karlsruhe , W. Ja «. Dem Landtag ist eine Vorlagedes Justizministeriums z«gegangen , in der mn die Geneh¬migung zur Strafverfolgung des deutschnationalen Abgeord¬nete« Mager wegen Beleidigung ersucht wird . Es handeli

sich um eine Klagesache des Chefredakteurs Otto Pfeffer vomHeidelberger Tageblatt gegen den Abg . Mager nnd um des¬sen Widerklage.
Mannheim , »6 . Ja « . Infolge weiterer Steigerung

aller Geschäftsunkosten hat Vas Ministerium des Innern
de« Preis für das markenpflichtige Brot zu 1500
Gramm nunmehr ani 5 .90 Mk . berechnet, der bisherige
Preis betrug 5 .60 Mk.

Heidelberg , 26 . Jan . Der zum Tode verurteilte
Raubmörder Liefert ist in das Mannheimer Straf -
gesänanis überführt worden .

Seit gestern führt der Neckar leichte - ' Treibeis .

Heidelberg , 26. Jan . Ein angeblich franzsfisGer
Schieber ist im Stadtteil Handschuhsheim verhaftet
worden . Dort wohnte seit einiger Zeit ein Mann , der
sich Hubert nannte und ein sehr luxuriöses Leben führte.
Sein Treiben siel schließlich der Staatsanwaltschaft auf,die den großartig auftretenden Herrn verhaftete. Man
hört , daß sein Geld aus Schiebungen stammt , die er
in der Hauptsache mit Leder und Schuhwaren unternom¬
men hat . Ein auswärtiger Ledergroßhändler soll von
dem Verhafteten um 55 000 Manü betrogen worden sein.

Der Prozeß gegen den Mitlionenbankerotteur Rohn¬
heim er , der nach Holland durchgebrannt und dort
verhaftet worden war , wird Mitte Februar vor der hie¬
sigen Strafkammer stattfinden .

Baiertal (bei Wiesloch), 26 . Jan . Wie überall, so
haben sich auch hier bei einer Holzversteigerung durch das
Forstamt Wiesloch unerhörte Preistreibereien zugetragen .
Die Taxe für Kvei Ster Holz war auf 400 Mk. festgesetzt,
dieser Preis wurde aber im Nu auf 1000 Mk . hiuaufge-
trieben. Infolge dieser Preistreibereien wurde die Ver¬
steigerung von 6 Ster für ungültig erklärt .

Marke» (bei Offenburg), 26. Jan . Dem Fluß¬
wärter Berl , der im Sommer v. I . den 15jährigen
Sohn des Bäckermeisters Krämer aus dem Mtrhein vom
Tode des Ertrinkens rettete , wurde die badische Ret¬
tungsmedaille verliehen.

Konstanz, 26 . Jan . Der übel beleumundete und
wegen Fahnenflucht mit 6 Jahren Zuchthaus vorbestrafte
Händler Andreas Schmitt aus Straßburg , der am
4. Oktober v. J . den Händler Leopold Duckheim von
Pfullendorf im Streit erschossen und eine andere Per¬
son schwer verletzt hat , wurde zu 5 Jahren Gefängnis
verurteilt .

Wegen des Brands in der Baumwollspinnerei Volkerts-
hausen, der einen Schaden von einigen Millionen ver¬
ursachte, wurde der Arbeiter Hugo Paul in Eigeltingenunter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

Konstanz» 26 . Jan . Heute früh vier Uhr brannte
im benachbarten Wollmatingen das der Witrve Ru¬
pert Schroff gehörige Wohn- und Oekonomiegebäudtbis auf den Grund nieder. Wie verlautet , soll ein vier¬
jähriges Kind der abwesenden Mieterfamilie Gustav Gre »
»er in den Flammen fein.

mrt .
^ ZI-e- '«r 'ew 25 . Jarr. ( Glockenweihe der kath. Psarr-geinetnde .) „ Die Glocken find da , die Elrckcn sind da !" So

girrg
's am letzten. Freitag abend von Mund au Mund . Ein ganzfindiger Kopf hatte sie bereits mittags beim Einfahren des Güler-

zuges in Karlsruhe entdeckt und war so der Bringer der frohen
Nachricht . Mit großer Erwartung und Spannung ging man dem
Samstag entgegen , soütr Loch an diesem Tug das herrliche Ge¬läute feierlich avgebrlt werden . Wenn auch bei der kühlen Tem¬
peratur der Schweiß nicht gerade von der Stirne rann, wie esin Schillers „ Glocke" heißt, aber ein drolliges Rennen, Springenund Arbeiten war es doch am Freitag abend und am Samstag
morgen . Durch das Telephon sprang die freudige Nachricht mit
Blitzesschnelle nach allen Richtungen, die Kinder in der schule
sprachen nur mehr von diesem Ereignis , und gar uiancber träumtedes Nachts von . Glocken uns Glocken . Bald nach 2 Uhr begannam Samstag mittag die Ansammlung der Teilnehmer am Fesr-
zug und der Zuschauer . Unter den Klängen der Musikkapelle be¬
wegte sich der Zug an den Güterbahnhof, wo die bräutlich ge¬
schmückten Glocken den Festzug erwarteten. Die 6 Pferde an den
zwei Wagen schienen nur ihren Kränzen um den Hals sich des
großen Augenblickes auch bewußt zu sein : stolz und sorgsam
ziehen sie an , die Musik setzt ein, es gebt heimwärts. Die Men¬
scherunassen werden immer größer , in der Hauptstraße springendie Fahrgäste der Elektrischen au die Fenster , die Haustüren,die Ladeutüren , die Fenster offnen sich trotz der Kälte, man schaut,man staunt , man freut fick allgemein ohne Unterschied der Kon-

rufen ! Bei der Kirche biloet eine gewaltige Menge Spalier, die
erste Glocke hängt am Flaschenzug , majestätisch schwebt sie aus
ihren Platz , die andern folgen. Be: der großen , die mit ihrer
Achse über 60 Zentner wiegt , kracht der Trägerbalkn hoch aufdem Turm. Einige erschrecken , die Sachkundigen wissen, daß das
so sein muß. Ich gehe in die gefüllte Kirche , das „ Großer Gott"
erbraust durch die Hallen als erster Dank für die glückliche Ein¬
fahrt . Von setzt an bis zur Höhenwairdernng auf den Turm am
Montag find die vier ehernen Evangelisten nicht mehr allein, sie
empfangen beständig Besuch und werden gelobt und gepriesen ,wie ein Mensch es kaum ertragen könnte . Selbst während der

! Nacht haben sie Gesellschaft, wackere Männer hüten sie , damit
i keine unberufene Hand sie antaste . Für die treue Wacht haben
i sie den Wächtern in der stillen Nacht versprochen, ihnen noch
j manche frohe Stunde im Leben zu verkünden. Der Sonntag
- komnit und mit ihm die kirchliche Weihe der Glocken. Zur dritten

Stunde des Nachmittags besteigt der Fesiprediger die Kanzel,> Herr Pfarrverweser Mühl in Rheinheim . In fast überschän-i mendem Redestrom feiert er die Glockenweihe rn ihrer Bedeutung
für das Leben des Einzelnen und der Pfarrqemeinde. Die nun
folgende Weihe der Glocken ist von außerordentlicher Schönheitfür den , der die Kirche in ihren Gebeten und Zeremonien ver¬
steht. Als Konsekrator war Herr Geistlicher Rat und StadtdekanLink von Karlsruhe erschienen . Eine Anzahl geistlicher Herren

> aus Karlsruhe und Umgebung wirkten bei der Weihe mit . Rach
> einer Stunde war die hl. Handlung vorüber und zum zweiten-
i male erklang der Ambrosianische Lobgesang. Am Montag um 10
i Uhr vormittags wanderte die St . Laurentrusglocke in die lustige
- Höhe, es folgte die Marienglocke, die Armenseelenglockeund am
! Nachmittag Punkt 4 Uhr trat dre große Herz - Jesuglocke durch
^ die Oeffrrung des Turmes. Die Montage vollzog sich unter den
i Augen einer wachsenden Zuschauermenge ruhig nnd sicher. Dafür
j sorgte der erfahrene Monteur aus Bochum. Und jetzt, wann
> läuten sie zum erstenmal ? Wenn alles fix und fertig ist. Alsoein bißchen Geduld noch. Die Freude des ersten Lüntens wird
! freilich mit Wehmut vermischt sein, denn die ersten Klänge wer-
, den ein mächtiger Trauerchoral sein um den Heimgegangenen

FriedenSfürsten , den großen Papst Benedikt x >. Dieser Umstand
i wird das erste Glockengelärrte in den Herzen Aller unvergeßlich
! machen . Und wenn sie Dir oder mir znm letztenmal läuten , möge
< dann ihr Klang heißen : Friede , Friede , müder Wanderer, gibtDir Gott der Herr.
I 1. Vnrlach, 27 . Jan . Letzten Samstag hielt der Mieter -
> schützt»ereirr im „ Lamrn " -Saal seine Generalversammlungi ab, die unter der Leitung des 1 . Vorstandes, Herrn Gemeinderar
i Gustav Steinbrunn, einen höchst anregenden Verlauf nahm. Haupt-' gegenständ waren die Neuwahlen und die Geschäftsenrlastuna,welch letztere nach erfolgter Berichterstattung einstimmig erteilt
! wurde . Ebenso einstimmig erfolgte die Wiederwahl des engeren
! Vorstandes, nämlich : 1 . Vorstand Herr Gemeinöerat G . Stern-
, brunn , s. Vorstand Herr Gerichtsoberverwalter Alois Ochs und
i Kassier Herr Julius Kleiber . Es sind dies tüchtige Kräfte , denen
. bei dieser Gelegenheit nochmals öffentlich Dank für ihre seitherige
> uneigennützige Listigkeit ausgesprochen sei . Als er

wurden Herr Theodor Krebs und Herr Franz Rietb gewählt.
ferner sechs Bereinsmttglieder als Beisitzer. Die Gesamtwahj
kann als eine glückliche bezeichnet werden , denn sie brachte erfah¬
rene und energische Männer, welche die Interessen des Vereins
wohl zu wahren wissen werden , insbesondere bei dem Prächtigen
Gedanken , daß hinter ihnen in Bälde nahezu tausend Mitglieder
stehen werden, welche volles Vertrauen in die tatkräftige Bererns-
leitung haben, was schon in der nächsten Zeit für die Mitglieder
selbst von größter Bedeutung sein dürste , oa wir vor sehr wichti¬
gen und schwierigen Fragen stehen, auf welche der 1. Vorstand in
trefflicher, wohlüberlegter Rede hinwies . Wie bereits im „Dnr-
lacher Tageblatt" vom 2 . Jan . amtlich bekannt gegeben , ist der
neue , gerichtlich eingetragene Name des Vereins „Mieter- und
Untermieter -Vereinigung e . V . Durlach" und zeigt gerade die
Wahl dieser Bezeichnung, daß der Verein auch in idealistischer
Hinsicht mit gutem Beispiel vorangeht, er will auch den Unter¬
mieter vor etwaigen Hebelgriffen schützen . Dieses anerkennens¬
werte Bestreben wird ihm zweifelsohne eine weitere Anzahl neuer
Mitglieder bringen , denn es ist sicher, daß allein schon die Zuge¬
hörigkeit zu dem Verein dem einzelnen Mitglied ohne werteres
einen gewissen Schutz bringt, inan könnte sagen : es tritt eine auto¬
matische Wirkung in dieser Richtung ein . Bei der gemeinnützigen
Tätigkeit des Vereins dürste das Wort : „Einer für alle" und
„ Alle für einen " seine besondere Bedeutung haben , denn gerade
die gegenseitige Unterstützung stärkt die Kraft des Vereins und
eine hohe Mitgliederzahl ist ein Faktor , der nirgends und auch
bei kerner Gelegenheit unterschätzt werden darf . Es sei besonders
noch auf die jeden Donnerstag abend von 6—8 Uhr in dev Fried-
rrchschule stattfindenden Beratungsstilirden hingewieseu, in denen
jedes Mitglied in Mietangelegenheiten völlig kostenfrei Rat holen
kann. Auch in anderen Angelegenheiten wird, soweit es die Zeit
erlaubt , kostenlos den Mitgliedern in den betreffenden Stunden
Rat erteilt. Erfreulich war es zu sehen, wie seither von dieser
gemeinnützigen und toleranten Einrichtung lebhafter Gebrauch ge¬
macht wurde .

Pnrlach , Ä . Jan . ( Union - Theater .) Ab heute das
Kapitel „ Ein Ueberfall" nach Karl May's Reise - Erzählungen
„Stambul nach Bagdad"

, verfilmt in „ Auf den Trümmern des
Paradieses " in 6 Aufzügen mit der Hauptgestalt Carl de Vogt.
Heuny Porten in der urgelungenen Lustspielemlage „ Der Schirm
mit dem Schwan" in 3 lustigen Aufzügen. Wochenschau 47 .

Bericht der ÄinVekschntzkKmrnissio « und Q irr .»ag
für sie L pekve « .

An 8 Wanderungen nahmen im August bis Oktober 5065
Kinder teil . Die Teilnahme der Kinder schwankte zwischen200—800 pro Wanderung. Durch die liebevollen reichen Spenden
hiesiger Firmen, Geschäftsleute und Einwohner konnten diesen
5065 Kindern überwiesen werden : 365 Laib Brot ^ t97l Mk .,630 Pfd. Aepfel und Birnen — 1137 Mk., 38 k Bonbons ---
809,50 Mk-, 144 P . Keeks — 305 Mk . , 252 St . und 73 Pfd .
Lebkuchen 384 Mk . , 45 Pfd . Butter u . Eß-Margarine --- 742,80 Mk .,

Der Uriumpk cies Gebens.
Roman von Lola Stein .

171 (Nachdruck verboten.)Frau Marga sah voller Neid, daß Irene spielend ge¬lungen war . was ihr selbst versagt geblieben: JlschensScheu und Zurückhaltung zu bekämpfen, ihr ganzes Herzzu gewinnen . Sie vergaß, daß sie selbst es war , ihreLaunen , ihr Klagen und Weinen, was das Kind immeraufs neue von ihr entfernt.
Walter sah den Blick von Wut und Neid , der ausMargas Augen Irene traf . Und von neuem nahm er sichvor , zu wachen über die Schwester.
Die alte Frau Volkmer kam Walter mit derselbenHerzlichkeit entgegen wie Irene vor einigen Wacken. Sieplauderten von der Vergangenheit , von den Eltern des

Geschwisterpaares, vor allem von ihrer Mutter , der Ireneso völlig glich.
Dann wurde Jlschen zu Bett geschickt , ihr Fräuleinkam, um sie zu boten. Sie folgte nur ungern und miteinem sehnsüchtigen Blick auf Irene .
„ Kommst du noch an mein Bett , Irene ?* Diesenickte ihr zu und erhob sich nach einer Viertelstunde, umIhr Versprechen zu erfüllen.
Frau Marga sah ihr mißbilligend nach nnd schüttelte

unwillig den Kopf. „ Sie verwöhnt das Kind viel zusehr, tut ibn jeden Willen . Das ist ganz verkehrtl Und
dann ist es ja auch kein Wunder , wenn Jlschen so sehran ihr hängt. Das ist aber keine Erziehung .

"
Walter hatte Mühe , ruhig zu bleiben. Er merkte es.alles was Irene tat . wurde von Frau Marga mit scheelen

Blicken angesehen, getadelt. Und das würde Nicht besser,immer schlimmer würde es werden.
Horst sagte mit leisem Unmut tn der Stimme :

»Gönne dem Kinde doch die Freude . Irene ist eine guteErzieherin . Nie war Jlschen so artig wie jetzt und dabei
so lieb ! "

„ Das soll wohl wieder ein Vorwurf für mich sein ?*
kragte die Kranke rn klagendem Tone.

MM« »» «
Horst antwortete nicht . Eine schwüle Pause herrschte .Da kam Irene frisch und voller Liebreiz , ein Lächeln umdm Mund , und bat zum Essen.
Sie war Marga beim Ausstehenbehilflich und geleitete

sie sorgsam zu ihrem Platz. Auch bei der Mahlzeit um¬
sorgte sie sie und dirigierte daS servierende Mädchenburch ihre Blicke. Als Frau Marga sich bald nach dem
Esten zurückzog und Irene sie begleitete, um sie zu Bett
zu bringen , sagte Horst:

„Wenn du wüßtest, Walter , wie dankbar ich Irenebin ! Ich vermag es ihr und dir gar nicht zu sagen!Sie selbst will ia von Dank nichrs hören, lacht mich aus ,wenn ich ihr davon spreche, sagt, sie täte einfach ihrePflicht . Ach , lieber Walter , du weißt ja nicht, was es füreinen Mann bedeutet, wenn er müde und abgespannt vonseinem Beruf nach Hanse kommt und ein ungemütliches,trostloses Heim findet. Klagen und Lamentationen .Dienstbotenklatsch und Beschwerden. Und niemals Ruhe
.und Gemütlichkeit. Und neben dem allen ein stilles und'verschüchtertes Kindl Nun ist mit einem Schlage allesanders geworden ! Irene hat auch Arger mit dem Per¬sonal gehabt, wir haben heute noch einen doppelten
Wechsel, aber sie behelligt mich doch nicht damit ! Sie hates mir nebenbei errählt , mit allen Einzelheiten hat sie mich
verschont . Und Jlschen lacht und springt im Harne umher !Die Mahlzeilen werden pünktlich aufgetragen und
schmecken weit bester als früher , weil für Abwechslunggesorgt wird .

' Kurz , Walter , es ist ein anderes Haus ge¬worden . Was sagst du, Mama ? *
„ Ich kann dir nur beistimmen, mein Junge . Und

kann dir , lieber Walter , nur sagen, daß auch ich dankbar
und froh bin über Irenes segensreiche Tätigkeit bei uns
hier. Ja , es ist nicht zuviel gesagt: sie stiftet Segen undRübe ! Ich selbst habe ja versucht , zu tun , was in meinen
Kräften stand. Aber ich hielt das Zusammenleben mit
Marga nicht aus , wir sind beide zu leidend, um zu-
sammensein zu können . Und wenn ich auch täglich her¬kam . was konnte ick helfen? Die Dienstboten lasten sichnichts von mir sagen , wenn ich jeden Tag ein Stündchen
komme , die Hausdamen , die wir bisher hatten , erst recht

nicht . Wagte ich einen Einwand , so gab es nur Auf¬
regungen ! Die Hausdamen stürzten zu Marga , diese
empfing Horst mit Klagen, eS war furchtbar !

Jetzt sorgt Irene für alles , leitet daS Ganze. Horst
hat seinen Frieden und noch mehr, seine Gemütlichkeit!
Wenn mein armer Junge sonst «in« gemütliche Stunde
verleben wollte, mußte er zu seiner alten Mutter
kommen . Jetzt findet er sie wenigstens wieder im eigenen
Hause. *

Walter sagte sinnend: „ Ich freue mich sehr , so viel
Gutes über Irene zu hören. Ich bin nicht überrascht
über das alles . Ich kenne sie ja. Ihre harmonische, gute,helfende Art . Sie war auch bei allen Kranken stets un-
gemein beliebt. Und für Haushalt und Lebensführung
hat sie ebenfalls die beste Begabung .

*
„Ja , sie ist ein vielseitig begabter Mensch *, sagte

Horst Volkmer. „glücklich der Mann , besten Frau st« ein¬
mal wird .

*
„ Aber wo finden wir den Mann , der Irenes Wert

zu schätzen weiß ? * fragte Walter lebhaft. „DaS ist de¬
alte Thema ! Wenn Irene uns hört , sie würde schelten.Sie sagt, ich sei blind in meiner Bruderliebe . Aber ich
sehe doch, daß ihr sie ebenso hoch «inschätzt, wie iches tue.

'
HFür mich bedeutet Irenes Anwesenheit in meinem

Hause ein ganz neues Leben*
, sagte Horst, „und ich kan»

nur wünschen , daß ihr selbst ihre Tätigkett nicht -u schwerwird . '
„DaS wird von deiner Frau abhängen , Horst. Mir

scheint , sie liebt Irene nicht sehr ? *
Horst Volkmers Züge waren düster. „Rechne nichtmtt einer so schwer leidenden Frau , Walter . Nie unknie wird ihr ein Mensch , der sie pflegt, genügen ! Undwenn es ein Engel wäre , sie hätte zu tadeln und zunörgeln . Das läßt sich eben nicht Ludern. Ich kann dazn

nichts tun.*
„Nach allem, war ich heute von den Leiden deiner

Frau gesehen habe, wäre der ständige Aufenthalt in einemSanatorium doch das beste für sie und für euch.*
tFortsetzung folgt.)
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Pfd . Honig — 40.50 Mk., 300 St . Brötchen — 137,50 Mk .,
19 Pid. und 600 Sr . Wurst ----- 968 Mk .. 45 Ltr . Fruchtsaft "
220 Mk .. Spielwaren und sonstiges ----- 122,50 Btt. . Verbandzeug
und Medikamente ----- 53,45 Mk . , Summa 6889,25 Mk . Einnahme
in bar : Kinderhilfe 500 Mk. , Herrmann ^ Ettlinger 200 Mk .,
Maschinenfabrik Gritzner 500 Mk ., Dir . Bruun 50 Mk ., Dir .
Ehrlich 50 Mk . . Dir . Ruckstuhl 150 Mk ., Bad. Maschinenfabrik
Sebold 300 Mt., Genschow 200 Mk ., Volksbank 50 Mk ., Unter -
berg Helmle 500 Mk ., Herr Unterberg 200 Bit ., Tisconto-
Gesellschaft MO Mk. , Herr Mertou 200 Mk ., Stadt. Sparkasse
IM Mk ., Arnold Biber 1000 Mk ., Frauenverein 50 Mk . , Zcchn-

> sabrik „Union " IM Mk . , Chem. Fabrik 150 Mk . , Holzarbeiter -
( Verband 50 Mk ., Dir . Schaber 50 Mk . , Frau Balser 20 Mk .,

.-«-durch Frau Gemeinderat Steinbrunn 67 Mk ., Ungenannt 2M Mk .,s Herr Odenwald 20 Mk. , Herr Leyser 50 Mk ., Herr Dr . Zierau
50 Mk ., Ungenannt 20 Mk., Eisenbahner -Verband 50 Ml. In
bar Summa: 5077 Mk . In Naturalien : Konsumverein (Lebens¬
mittel ) 558,56 Mk ., Südd . Margarinewerke (Butter) 70 Mk .,Stadtverwaltung (Brot ) 1107 Mk ., Herr Metzgermstr. Buhler
(Wurst ) 400 Mk. und Herr M'

etzgermstr . Knecht 200 Mk . Summa:
2335M Mk . Im Namen der Kinder danken wir allen Gebern
herzlich, auch allen den Gebern, die wir wegen Platzmangel der
Zeitung nicht einzeln auführen können, besonders auch noch der
Musik des Instrumentalmusik -Vereins, die sich uneigennützig zur
Freude der Kinder zur Verfügung stellte .

Für die Kinderschutzkvmmission :
Frau Luise Knecht.

Gedenket der hungernden Bügel !

Ui >»i Sechilsu jur R»
Hussmtz s» SaiArmIIsiStlelil »«dir

Unbemittelte » Elter », welche znr Anschaffung
»on Ksastrmationskleider « nicht in der Lage sind,
kan» ans Antrag eine Beihilfe ans städt Mitteln
gewährt werden. Gesuche sind dis spstest -ns
Montag , den 6 Febrnar ds Is . unter An¬
gabe des Namens «nd der Religio« des Kindes,
sowie «nter Darlegung der Familien- und Ein-
kommensverhältniffe schriftlich oder münd¬
lich bei dem «nterzeichnete« Amt einznreichex

Dnrlach , de « 26 Januar 1922
_ Städt Kiirsorgcam t

Wehk « sd Drolpreise
i« Bezirk Dnrlach Land

ab 1 . Februar 1822:
1500 Gramm Brot 580
750 Gramm Brot 8 90 °F!

1 Pfund Weizenmehl 2 20
1 Pfund Roagenmehl 205 <S!
1 Pfund Gerstenmehl 210 u«

Ko mmnnalverband Durlach - Laub.

KeLanulmachung .
Infolge der fortgesetzte« Steigerung

^- «r Linkaufsxseis « für Sehlacktvieh sieht
p «h die Metzger - Innung Dnrlach ge»
nötigt , den Verkaufspreis für Gchsen- ,
Rind» »nd Aalbfleisch auf ^ 8.— Mk.
pro Hfunb z « erhöhen.

1. IMcher SchÄmmetti« lM Itz
Unser« Mitgliedern g - brn wir hiermit »och- >

i « als bekannt, daß am GamStag, 28 Ja «nar , -
! abends 3 Uhr. in der „ Festhalte" «nsere

Turnen, Spiel und Sport.
M . Am kommenden Sonntag findet ein interessantes Wett¬

spiel auf dem Viktoria - Platz statt . Das am 6. 11 . 2IWatt -
gefundene Spiel Eggenstein > — Viktoria ! ist lt . Gau¬
behördebeschluß für ungültig erklärt und muß am kommenden
Sonntag wiederholt werden . Dasselbe wurde seinerzeit wegmr
Unfähigkeit des Schiedsrichters bei einem Stand von 1 : 3 fürViktoria abgebrochen. Da Viktoria sich bis heute immer noch in
respektabler Höhe der Tabelle halten konnte , so wird dieselbe
auch jetzt alles daransetzen , diese zwei Punkte endgültio für sich
zu fichern . Es steht somit ein imeressantes Treffen bevor , dem
als Protestspiel eine besondere Note zuzumessen sein dürfte . Am
Sonntag Treffpunkt der Sportleute V.3 Uhr Viktoria -Plan.

8 >' . Am nächsten Sonntag nachm . V- 3 Uhr treffen sich auf
dem Germania - Sportplatz die beiden 1 . Mannschaften des
F .C . Germania Durlach und der Spiel -Abteilung des Turn¬
vereins Tmlach zu einem Freundschaftsspiele . Ter Ausstiegs¬
kandidat für die z -Masse -wird wohl sein ganzes Können ent¬
falten , um gegen die Ligamannschaft des F .C . Germania gut ab-
zuschneiden . Ein schönes Spie ! wird sicher zu erwarten sein und
hoffen wir gerne , daß es sowohl von den Spielern wie von dem
Publikum fair und ruhig durchgehalten wird , um hierdurch un¬
serem Sport neue Anhänger zuzuführen . Vormittags - n Uhr
spielen die Alten Herren des F.C . Viktoria gegen die der Ger¬
mania . Auch von diesen alten Sportletzten wird jeder bedach:
sein , ein schönes Spiel borzufüyren .

Eingesandt .
Durlach, 26. Jan . Am letzten Samstag fand wiederum ein

einzigartiger Unfug aus dem „ oberen Wolfwcg " in der Nähe
des Kurgbrunnensstatt. Eine Gesellschaft „ jnngerKarlsruherHerren " batte sich ziisammengefunden, um durch rücksichtsloses
Rodeln das Begeben des oberen Wvlfwegs für die Anwohner
unmöglich zu machen. Ein Anruf bei der Polizei war gegen
diesen Unfug zum meinem größten Erstaunen völlig zwecklos und
wende ich mich drcserhalb notgedrungen au die Oeffentlichlcit.
Auf die wohlgemeinten Worte meiner Frau , das Rodeln vor
meinem Eigentum zu unterlassen , wurde mit Spott und Beleidi¬
gungen erwidert . Scheinbar waren die jungen Herren unter
Leitung ihres Turnlehrers erschienen, um hier auf „ L-urlacher Ge¬
markung" ihre „herrliche Kunst " sowie ihre „ausgesuchteHöflichkeit "
zum Ausdruck zu bringen , Ich ersuche nun die maßgebende Be¬
hörde , den betr . Unfug , durch welche nicht nur meine ganze Fa¬
milie, sondern auch die übrigen Bewohner meiner Villa in so un¬
erhörter Weise belästigt uns herausgefordert werden , ein gründ¬
liches und rasches Erke zu bereiten und nötigenfalls gegen diese
„ feine Gesellschaft" , welche mir mein Geländer noch zerstören,
dezw . das Tor aushängen wollte , sowie meine Familienangehörigen
belästigte, mit exemplarischen Strafzetteln vorzugehen.Karl Frohmüller . ZimmerMeister.

Mutmaßliches « etter.
Ein Wtttecungsumschlag steht bevor , denn eiue Luft¬

strömung aus Südwesten bricht sich Bahn . Der Hoch¬
druck weicht . Für Samstag und Sonntag strü»
Schnee- und Reqenfälle zu erwarten .

linr »Usrsrslv yaalttätsii in üUe» krslslLgss.

Z 8 »v spsrso viel Kslck ! z

1 ?ost«n ksruokrtssvksK
»ns ri«I«o küneol-

( Ltiiolo , »II« Osäorsortoo , teil « mit
Oeäsr-katter

I78 - - 78 - 68 . » 52 .

1 kost«, Lft»p»r ! « t1sssk «n
I» . Oeäor, ßr. korw, w . 8>>i« ff«tz

I braun ikrokoäilosrbs 188 »

1 kosten VSMSNtSrvliSN
? I» Riu2 !eä«r , mit kortswoimms
> »nä tzpiezel , mit uns »Im «
10 «ä,rkutt «r , Lvllerk. 450 » -

425 . - 37Y . - 325 -

1 kost«» 8»>«iso !»«Iirt»roiisn
i». 0«ä«r , mitOöäerkutter 54 » »

Ikisftsrsksn
Imit 6olioimt »!-eke und üelä-

sedeiutbil , riel« Oeäers 88 . »
! 85, » 58 . » 58 - 38 -

LlIS Llt .SH
LL -

3SK1Ä.8SSQ.
ASlLQASH älSSS

MvOllS LQ1H
VSDkLIll :

Ls3ic : 1it .i § v .ri §
otms

LLIlLLÄk -LIlA
srdstiEQ .

vsr
'W'

sZ QLcrd . äsr
Ls .i8sr3 .11ss SOI-
l3ti iindsälriAt -

lodusiiä .

1 kosten Sasuviirtssolisn
In ^ llto - killälnck, dreit xe- !
streikt, letzte tlenkeit , teil» mit j

Oeclerkottsr
475 . - 425 - 325 . - !

1 kosten vsM «Nlr» 0ß «N
Lrosss Lokkettorw , I». Oeäer , I

grokoäilnnrbs , tzkncll
Verseülns» w . Lpisxel 188 »- !

1 kosten vsmentsssd «»
I» . znto-kmäisclc m . Oeäerklltterj
n . Ivneveinriolitnnx, eisF . korm I
880 - 625 . - 585

1 kosten kslckrokslntssskon!
I» . Oeäer mit Osler - klltter, !
xresse korm 27 -

flükrtüeks- unri
öerukrtssoiisn ^

I» Oster , rersckieäsns kormeo f
enorm di Ii§

168 - 158 148 62 . -

GM

Vtteobsvksr
I» vckvrM » r » o - Vvrßrtob

Generalversammlung ^
Aattstndet- Vollzähliges Erscheinen erwünscht. >1

Der Vorstand.

ZiezkWlchtieniitkH.Arls- . z
Am Samstag , den 28 d Mts, ^

ahends 8 Uhr , stsbet im Lokal znr
Bl « me ( 2 . Stock ) nnsere erste
ordentliche

Ge«eralVersanrMlrmg !
statt und ist das Erscheine» aller Mitglieder!
notwendig . Der Vorstaud. f

llö Ziegenhalter willkommen . >

GSttM - KMkesWe . !
Die statntengemäße Mitgliederver sam« .

1«»S findet am Sonntag, den 29. Januar, «ach - ;
mittags 3 Uhr, bei Mrtglreo Sander im
„Ochsen" statt , j

Vollzähliges Erscheine« erwartet f
Der Vorstand. I

kelce lliinteistr »zse
nur so I.

Lode kl» lläel »tr»sss

Irn Normt, I 'odruur vsrltzfi«« vir u«8«r Lt »8«vAv8vL»tt ,
bock ««1ellck vorKröüvrt , nued

Ls . issmstrs . sss 2V3 *

Lrtn kspisr !iur sodl Iikäer Lstse LrsLlLStotte

MM Läm. NMer
8,N1«ll»tr. 1,1 » 14.

KroLdrsllerei s
mit prima —

Kager « nd Spezialöiere « Z

sucht für Durlach «nd Umgebung ^

tüchtigen Vertreter . D
W>W>WUW>>W>>WWWWS »MWWU »>W>WWW>WW>WiWS >M ^

Bestehender FlafcherrbierhSudlex mit größerem ^
Umsatz bevorzugt. ^

Angebote «nter Nr. 4S an den Verlag d. Bl . ^

MrkodLllM
Wohn- oder Geschästs-
hüd-ser . teils beziehbar,
»erk Anker - Handeks
iesellkchaft , Karlsruhe ,

Erbp' i»ze« str 1

FMitMrs w 'gev
bleibt meia Geschäft
morgen geschlossen »

Mittelmühle .

ZroWeM
lindert sofort

Irollalka
Lader

ans der
. Adler - Drogerie

E . Bauer.

Heute Freitag :

^ im »Schlößle "

8orD8ll 8w
bei Zch»ee «nd Rege»
stets für gutes nnd
wasserd :chtesAchuhzeug

Leder -

KMseroienisgs-
«nel

wie .-
Lederöl
Lederfett
Achmiertrari
machen das Leder

wasserdicht
Avler - Drogerie

E . Bauer .

Heil!
Am GamStas . de« 28 Januar 1S22, abends'/»8 Uhr beginnend, findet im Lokal znr „ Binare"

«nsere diesjährige satznngsgemäße

HlNlpt -VersmmWg
statt .

Tagesordnung :
1 Berichte der Vorstandsmitglieder2. „ Kaffenreoisore« und Neuwahl

derselbe« für oas Jahr 1922
3 Voranschlag für das Jahr 1922
4. Ne «Wahl der iatz «n§ sgemäß ansscheidende «

Vorstands - «nd rnrnratsmitglieder.5 . Beitragsregklnug
6 . Auslosung von Anteilscheinen
7 . Etwaige Anträge

< 8 Berschredenes
' In Anbetracht der Wichtigkeit vorstehender
Tagesordnung bitten wir nnsere sämtlichen Mit¬
glieder um vollzähliges «nd pünktliches Er¬
scheinen Der Tururat .

!
' SPielabteilnug .

> , Wir ersuche « «nsere Spieler dringend, voll¬
zählig am Samstag abend in der „Blnme *
zn--er»cheine « zwecks Mannsckaftsaufstellnngen.

Sonntag , de « 29 ds Mts .
I . , HI. u. IV . NamL8oI»Ltt

gegen
Verwams I . , V. a . VI.

auf dem Germaniaplatz
Mannschaft '/- 3 Uhr «och» .

S ^ vorm.
_ _ , Der Spielausschuß.

GerMiM - Mger - Verein
Arisch .

Snuntag , de« 28 . Jarmsr , nachmittags2 Uhr, fi «det rm Saale z»r „ Blume " unsere
irdMiche GeseriloersmAlW

statt Um pünkArches und zahlreiches Erscheinenbittet
_ Der Vorstand .

Evangelischer Gotte- du»ß.
Sonntag , den 2» Januar 1922.

Lurlach : Barm S : Jvgendgdst. : )Norm 10 : Hauptgdst . : ) Wolfhard .
Borm . 11V. : Ehristenlrhre : !
Abendö 6 :

'
Aber,dgdst. : Barthlot t.

Aue : Borm . 9 : Jugendgdst. : )
, Borm V. 10 : Hauptgdst . : i Niebe «.

Borm 11 Christenlehre : s
Wolfartsweier: Borm. V» 10 ( mit Christenlehre) :

Barthlott .

MelbMü : ^
! ll

Hu verlaufen
1 Ueberzieher
1 Paar neue Militar-

schnürfchLhe Nr 42
Waldstr . 19, 3 . St . r

E : n gnreryattener

kuntti Giöße ) ,wwleeine
wenig gebrauchteJopp «
preiswert z« orrkonfe »

Dnrlach-Anr,
Kaiserstr SO

MWWW
zum Jnftandhalten von
kleinere« Staxzmafcht -
nen sofort gesucht
Ledtt-StiUiMrt
Soürnsen der Duriach
Ei» Hansen Mist
ist zu verkaufen

Aue . Adlerstr. 24.

Bettlade mtt Rost
Matratze ». Kopfpolst
2 Gä«se
2 trächtige Ziegen

z« oerkaufen.
GrüuwetterSbach.

Hanptftr 99
swrENNMrEMoE
SchiitzesAeMMU
kalte Füße dnrch

iinlegesohlen
a«s der

Blumen - Drogerie .

Katholischer Gottesdieuß»
4 . Sonntag nach Dreikönlg . ,

In Durlach :
SamStag nachmittag 4 bis 7 Uhr : Beichtgelegrnheit .
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und hl Kommunion .

V»9 Uhr : Schülergot eSdienst mit Predigt .
V»10 Uhr : Predigt und Hochamt
11 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .
2 Uhr : We hnachtSandacht

Montag V. 8 Uhr : Feierliches Seelenamt für de«
hl Vater .

Donnerstag (Mariä Lichtmeß) V. 8 Uhr : Amt zu
Ehren der Mutter GolteS .
Nachmittag 5 bis 7 Uhr : Beicht.

Freitag V«8 Uhr : Herz Jesu Amt mit Segen . Nach¬
her Austeilung de » BlasiuSsezeuS .

Notkirche in Brötzingen :
Sonntag V,10 Uhr : Predigt und Amt . -

2 Uhr : Weihnacht* andacht.
« n« » S- N»rri « » tM« *.

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr : Bibl .
Lortrag Montag 8 Uhr : Jungirauenverein D :enS-
>ag8Uhr : Männer - uns Jung UngSverew : Mittwoch4 Uhr : Frauenstunde ; Donnerstag 8 Uhr : Blau -
kreuzverein ; Freitag 8 Uhr : Bibel - und Bebe,stunde ;9 Uhr : Sonntagkschulvorbereitung . SamStag 5V,Uhr:
Brbelkränzchen, 8 Uhr Turne «

KriebenrksvMe - «vkng. «emeinschrft.
Sonntag 9V» : Predigt : Bähr , 11 : Sonntagsschul «,2 Jugendabtellung , Donnerstag 8 : GebetSoersamm-

lung
Jmmanaelskapelle Wolfartsweier : Sonn¬

tag 2Vi : Predigt ; Mittwoch 8 : GebettVersammlung .
Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag 8 Eoangelisa -

tionSversammlung ; Dienstag8 : GebetSversommlnsg .



^ K» ^ rsit » K k
'

I
kilckswe X 8vkvsrw llsuä Lrimwal -SsLsaliousärama

KLLLÜ ÜLV IRÜÜÜ m k 8PLllSeiläSll KLIöll.
llisrsr film gekört r« llen gröerten 5«n»»tion»kilm «n «ii« je gereizt «ultien. Vitt« desviiten 8le «Ile front velcleme — jgtis« VIl«t reizt «ii, greret« Leneetion.

WklMMi Hokock ^ 17 . vor softvinrirronckv 8 » rg . ITodock ^ 17 .
vsntzsoLsr SrossLliu mit: üsm bsLnvulsn Szrlvsstsr SokLSsr.

Bei diesem Programm atre Preise

Statt besonderer Anzeige.
Voäes-äurvige.

Schmerzersüllt mache« wir Der»
wandte» , Feunden »»d Bekannte»
die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefalle« bat , unsere
liege Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

MM AM
geb . Korschuer

nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von nahet» 76 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen.

Um strlle Teilnahme bitten
Die IrallnuSeo Hiutelbliebeueil .

Dstrlach , den 26 . Januar 1922.
Die Beerdigung findet am Sams¬

tag , de» 28 . Januar , nachmittags
3 Uhr, statt .

vsllksagullg .
Für die so überaus zahlreiche » Be¬

weise aufrichtigerTeilnahme anläßlich
des Heimganges unseres unvergeß¬
lichen , innigftgeliebtenGatten , Bäte , s,Großvaters , Brnöcrsu Schwagers.des

Altbürgermeisters

Binzens FerreriusKeil
sowie die vielen prachtvollen Kranz¬
spenden , sür das edrende Geleit zur
letzten Ruhestätte, für die trostreichenWorte am Grabe des Verblichenen ,
insbesondere auch für die liebevolle
Pflege der ehrwürdigen Schwestern
sagen wir herzlichsten , anfrichttgsten
Dank.

Stnpferich , den 26. Ja » . 1922.
I A.

Zug . Bieter Keil , Lbttiüg.

Emaz. MchengestWmii.
Heute obend 8 Uhr : Singstunde

Mi» - WW
gegründet 1921.

Freitag , den L7. Januar 1922 im Lokal
zum .Lamm "

Aaßerarbeatl. öMlemtsaumluiig .
Tagesordnung :

1 . Wahl sämtlicher Spielführer2. Ausstellung der Mannschaften.
Sämtliche aktive « Mitglieder ersorder -

ltch, auch Passivität erwünscht
_ Der Spielleiter .

Sou « tag , deu 29. Januar 1922, nachmit¬tags 2 Uhr:

EuischciduWsMl m die r. Stelle
llsgslelä I. — llllrlacd l.

dorhr untere Man nschaften .

IlllltzkS srttks Kllhßrislh
wird ansgehanen bei

3llIi » S Milli « , MeMri,
Ecke Kronen - uus « pitalstrvtze .

Geldbeutel
vor m zwei s« ^ - Scheine «

hat armes Ki» d zwischGöthe- «nd Tnrwberg -

klolwv ftraße verloren. Gegen
Belohnung abzngebe»

Fundbüro

Lluvlc
zn verleihe «
Friedrichftr. 1 , 3. St . r

» « «l ^ i- St » rl » riikvr »
L9 . ^ striiis .A? ISLL , ns .o1v .ni _ V» 3 Hlvr :

krsßes 1-8 p »vl
Hssvmsboiir I . Viktori » I .
Lorgeus '/. II vdr L.-8. geg. Verwams L.-8. (Ksrmsmsplatr )

I » sbrnii »vi »ts,K
Nlosik -V vroi » .

Samstag , den 4. Februar , abeudS 7 Uhr,in der „ Festhalle "

LoslümbsN ,
BMW : Großes Streich- , sowie Blasorchester der Bereior

unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Zrrgaug
Einlaßkarte « vou Dienstag ab im Musikhaus Weiß erhältlich HK

Mitglieder wenden sich ebenfalls dorthin.
Bereiusabzeichen find anzulegen

DsL^ssguiig.
Zurückgrkehrt vom Grabe unserer

lieben Mutter

Barbar« Kraul Mai.
sprechen wir »«fern innigste » Dank
aus Insbesondere danke» wir He»rn
Vfarrer Ernst für seine trostreiche »
Worte, dem Lehrer für deu erhebenden
Grabgesang, der Krankenschwester für
die liebevolle Pflege während ihrer
Krankheit, sowie allen denen , Weiche
fie zur letzten Ruhestätte begleitet
haben

Hohenwettersbach, 26 Jan . 1922 .
Die kauttlMo Avlttblikbrnes :

HAir laden hiermit nnsere verehr !.
Mitglieder nebst Angehörigen ,

sowie Sportsfrennde zn dem am 28.
ds Mts . , abends 8 Uhr, im Gasthaus
zur „ Krone" stattstndenden

öaalerössomi S . Uhr.
Kopfbedeckung obligatorisch und am

Garderobe am Eiozaag.
Saaleingang z» habe».

ikrmair -ZMtolalr (dinier asm
vsdndoy .

Sonntag, 28. §sn . , naedm. V. 3 vdr :

1902 e. V.

gegen

Imi/ml » Jarlsclt i .
Vorm. v. U : Viktoria ^ - ll. — 8ermsnia

Kthelverri » Dorlach.

Wir bet hren «ns , nn¬
sere werten Mitglieder
nebst Familien AugehS-
rigen zn der am kom¬
mende » Sonntag , de»
29 ds Mrs , absnds5Uhr
beginnenden-

Toii-llilerhaltmg
im „Schlößchen " freund-
lichst eiuzuladen

Der Vorstand

GeseW. .öoliöia'
Durlach .

Z« dem am Samstag ,den 28 Jan abends 8
Uhr im Lokal ftattfin-
de «den

Bereiosabeod
find sämtlicheMitglieder
frennol . eingelade »

Der Vorstand.
M . Der wichtigen

Besprechung halber ist
vollzählig Erscheine « er-
wü- scht

Anständiges , tüchtig
rErLTiLoiL

f Sonntags z . Servieren
gesucht

Deutscher Hof,
(Gietzkaunl ).

z

TurnvereinAue, e Zr.
Sängerabteilung

Sonntag , den 29 . Januar
nachmittags 4 Uhrin der „ Aesthave " in Durlach

Konzert .
Mitwirkende :

Frl Ag «cS Hermann , Straßbnrg - Bah-
renth (Alt)

Herr Emil Walschburger . Bereinsmit -
glied (Tenor)

Kapelle Linduer , Dnrlach , und
der Mäuuercho « des Vereins
Leitung und am Klavier : Herr HeinzSröhUch Chormeister. Dnrlach.

vGGG Nach dem Konzert Ball , «sss
Programm für Nichtmitgiieder z ^ 520 einschl.Steuer sind im Mnsikhans Weiß , Dnrlach,Hanptftr . Cigarrengeschäft Krausmann ,Dnrlach Aue , bei den Sängern und

an der Tageskasse zn hoben .
Hierzu ladet alle Freunde des Gesanges z«

zahlreichem Besuch sekundlichst ein
Der Vorstand.

Der Saal i« ausnahmsweise gut geheizt .

MMMSWSS

8 R. - E. Germania 1892 8
8 e. V . IurlaH.
8
8
8 Winterfelle
Ai ganz ergebenst ein

Eiusiihrung^ recht gestattet.
Besondere Einladungen ergehe»

c-H nicht .
AI Die Mitglieder erscheinen im
rM Sports anzng.
^ Der Vorstand.

W
Kesvllsvdstt 8ter-6Lud MLrrl is Vizt

in
Lul Sen

Iröwmsi'ii
kmckiem
das Kopitrl

„Liu vedertall"
verfilmt in sechs

Auszügen aus Karl
Mah 's Bücher

„ Stambul «ach
Bagdad" .

«n
Der Mm mit

äem SvdVLll
in drei nrgel. Auf¬

zügen .

WoilikVsitzM 47. E

vnrla .oüK
GamStag , de« 28 Januar ds.

täai Js findet im Gasthaus z. „Lamm "
UAser diesjähriger

Ball
^ lDikRkiskUNlL.MvbM

V
L
H - . ——
^ statt , »nter Mitwirkung des gut ge-
^ schult . Baudonion-Cinbs (Brötzingen ), lwl

Foxtrotte sind nach den neuesten
Ml Schablonen eingetrvffen
« 1 Um volles Erscheinen bittet M ,^ Der AnSschnß .

-̂Zs

Freitag , d 3 Frbr .
abds 8 Uhr im „Lamm"

außerordentliche
Mitzlil-kl 'LttsistllilW

Tagesordunug :
1 . Satzungsänderuugen,2. Berschirdeues.

I » Anbetracht der
wichtigenTagesordnuugbitten wir um vollzähl
Erscheinen .

Der Vorstand.

MmergesW-
Bmm Dnrlach.

Am Sonntag , de » ^9
auuar , nachm 2 Uhr,
»det im Lokal (roter

Löwen ) nnsere dies¬
jährige

Semal-
rersaamlmz

statt , wozu wir nnsere
werten Ehren- , passive»
und aktiven Mitglieder
frenndlichst einiade» .

Die Tagesordnung
wird im Lokal bekann »
gegeben

Anträge find schriftlich
bis läxgftens Samstag
mittag 2 Uhr beim Vor¬
stand einznrrichen

Abends von 7 Uhr an
Tanz Um vollzählige
Beteiligung bittet
_ Der Bo » stand

Einige Ze» lner
Dtckrüben '

zn kaufe« grsncht
Bäserstraße 8.

F»e ßigr , rv' Iirve
Raa ob. MSdche«
findet gnie SleUckn». sei
guter Bezahl« »« . Kost
n Behandl f d Vorm «
Stunden od v 9—4 Uhr

Näheres bei Schnitz,ans dem Schlüß e l
30- 40 Mk.

rarant täal . Verdienst
süi jeden Kei» Wirder«
»erkauf, nur leichte, sau-
wre , augeurhme , dau¬
ernde Ha»sa b- it , Eit -
iernnnggleichRückpott »-rwü «scht Verlags- »nd« e . sandh E Schwer .Cbem "ih Pe »e>str 9.

KIvLirv
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